
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rosenkranzgebet 
Zum Rosenkranzgebet in unserer Pfarrkirche laden wir ein: an allen 
Tagen –  
außer dienstags – jeweils um 18.30h bzw. ½ Stunde vor Beginn der  
Abendgottesdienste. 

Gottesdienstordnung 
St. Severus Boppard 

Samstag, 31. März – Hl. Benjamin 
      8:30h Hl. Messe in der Kapelle des Gemeindezentrums St. Michael 
    15:30h Beichte in der Karmeliterkirche 

Sonntag, 01. April - Palmsonntag 
Samstag, 31. März 
    18:00h Vorabendmesse in Weiler mit Palmenweihe 
    18:00h keine Vorabendmesse in St. Severus 
    18:00h keine Vorabendmesse in St. Ägidius 
 
Sonntag, 01. April – Hl. Irene 
      9:00h Hl. Messe in der Kapelle des Krankenhauses 
      9:30h Palmweihe am Ägidiusheim – Prozession zur Kirche unter Mitwirkung 

des Mittelrheinischen Jugendblasorchesters, anschl. Hochamt  
      9:30h Palmenweihe in der Karmeliterkirche – Prozession zur Pfarrkirche - 

 Hochamt für die Pfarrei; 
Messdienergruppe 1 

    10:15h Hochamt zum Palmsonntag mit Palmprozession und Palmenweihe in 
Hirzenach 

    16:00h Kreuzweg zur Kreuzbergkapelle (Treffpunkt an der Ersten Station am 
Haus Elisabeth) – als Bußandacht 

    16:00h Kreuzweg in der Karmeliterkirche – als Bußandacht 
    17:30h Bußgottesdienst in Bad Salzig, anschl. Prozession zum Dünchen 
    18:30h Hl. Messe; für †† Ehel. Johann und Barbara Bröder; 

Messdienergruppe 2 
 Kollekte: für das Hl. Land 

Sonntag, 01. April 2007 



 
Orgelmusik im Gottesdienst am 1. April 

Kommunion: H. Roget (geb. 1910): 
 Deploración por la Semana Santa 

Schluss: Improvisation                         
 

Montag, 02. April – Hl. Franz v. Páola 
      9:00h Hl. Messe in der Kapelle des Krankenhauses 
    19:00h Hl. Messe; für † Johann Hewel; für † Alois Gras; für † Maria Wüsten,  
 †† Eltern und Geschwister; 
 Messdiener: Christian Reppert, Justus Muders 
Dienstag, 03. April – Hl. Liudbirg 
      8:30h Laudes in der Karmeliterkirche 
      9:00h Hl. Messe in der Kapelle des Krankenhauses 
    19:00h Hl. Messe in Bad Salzig 
    19:00h Hl. Messe in der Kapelle des Gemeindezentrums 
    20:30h Fastenkomplet 
Mittwoch, 04. April – Hl. Isidor 
      9:00h Hl. Messe in der Kapelle des Krankenhauses 
    19:00h Vesper und Hl. Messe; für † Anni Dölle; 

Messdiener: Stefan Bamberger, Julia Nuß 
 

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE VOM LEIDEN, 
VOM TOD UND VON DER AUFERSTEHUNG JESU CHRISTI 

 
Donnerstag, 05. April - GRÜNDONNERSTAG 
      8:30h Laudes in der Karmeliterkirche 
    10:00h Wortgottesdienst im Altenheim H. Mühlbad 
    17:00h Wortgottesdienst mit Agapefeier in der Aula des Gemeindezentrums  
                    für Kinder u. ihre Eltern  
    18:00h Abendmahlsfeier in Hirzenach –  
 anschl. Agape im Pfarrsaal 
    19:00h Abendmahlsfeier in der Kapelle des  
 Krankenhauses 
    20:00h Hl. Messe von Letzten Abendmahl in St. Ägidius  
 21:30h stille Anbetung - 22:00h Ölbergstunde der Jugend 
    20:00h Hl. Messe vom Letzten Abendmahl; alle Messdiener 

- Fußwaschung 
- Kommunionempfang unter den Gestalten von Brot und Wein für  
     die ganze Gemeinde 
- Übertragung des Allerheiligsten zum Seitenaltar – anschl.  

Ölbergstunden 
    23:30h Komplet 



 

Freitag, 06. April – KARFREITAG – Fast- und Abstinenztag 
      9:00h Prozession in Bad Salzig zu den Kreuzen 
      9:30h Kreuzweg zum Kreuzberg, bes. eingeladen sind die 
  Erstkommunionkinder, Treffpunkt am H. Elisabeth 
    10:00h Kreuzweg in der Krankenhauskapelle 
    15:00h Liturgie vom Leiden und Sterben Christi in Bad Salzig –  
  Kirchenchor St. Ägidius 
    15:00h Liturgie vom Leiden und Sterben Christi in Hirzenach 
    15:00h Liturgie vom Leiden und Sterben unseres Herrn; alle Messdiener 

- Wortgottesdienst mit der Leidensgeschichte nach Johannes 
- große Fürbitten, Kreuzverehrung, Kommunionfeier 
- Grablegung in der Karmeliterkirche 

  (Zur Kreuzverehrung bitten wir, Blumen mitzubringen) 
    17:00h Beichtgelegenheit in der Karmeliterkirche 
 
Samstag, 07. April – KARSAMSTAG 
      7:00h Trauermetten in der Karmeliterkirche 
    10:00h Beichtgelegenheit in der Karmeliterkirche 
    15:00 – 18:00h stille Anbetung in der Kirche St. Bartholomäus 
    21:30h Feier der Osternacht in Bad Salzig - anschl. an die Osternacht Agape  
   im Ägidiusheim 

Sonntag, 08. April – Hochfest der Auferstehung Jesu 
Christi 
      5:00h AUFERSTEHUNGSFEIER mit Erstkommunion von Maria  
  Rebellius;  für † Sarah Neiser; alle Messdiener außer Gruppe 4 

- Lichtfeier und Wortgottesdienst an und in der Karmeliterkirche 
          (Segnung des Osterfeuers und der Osterkerze) 

- Exsultet (Osterlob) 
- Prozession zur Pfarrkirche 
- Taufwasserweihe 
     Erneuerung des Taufversprechens 
- Eucharistiefeier; alle Messdiener 

    Anschließend ist die Gemeinde zum  
    Osterfrühstück in das Gemeindezentrum  
    St. Michael eingeladen. 

      6:00h Auferstehungsfeier in Hirzenach 
      9:00h Ostermesse in Weiler – musik Gestaltung: Kirchenchor St. Peter 
      9:00h Ostermesse in der Kapelle des Krankenhauses 
    10:15h Hochamt in Bad Salzig – musik. Gestaltung Kirchenchor St. Ägidius 
    10:15h Hochamt für die Pfarrei; Messdienergruppe 4 
    18:30h Ostervesper; alle Messdiener 



 
********************************************************************************* 
Gebetsmeinung unseres Papstes für April 

• Für die Christen, dass sie, vom Heiligen Geist ergriffen, dem Ruf zur 
Heiligkeit folgen. 

• Für die Kirchen in Nordamerika und Ozeanien, dass die Priester- und 
Ordensberufungen angesichts der seelsorglichen Not zunehmen. 

 
Gebetsmeinung des Bischofs von Trier für März 

• Für alle, die zu den Heilig-Rock-Tagen nach Trier pilgern und die Nähe des 
auferstandenen Christus suchen. 

• Für unsere Kommunionkinder, ihre Eltern und ihre Katechetinnen und 
Katecheten. 

 
Fürbitte zum Projekt 2020 – im April 
„Wenn nicht der Herr das Haus baut, mühen sich alle Bauleute umsonst“ (PS 
127,1) 
• Wir bitten für Martin Lörsch und Ute Wagner im Projektteam und für alle, 

die im Projekt 2020 Leitungsverantwortung tragen: dass sie die engagierte 
und oft nicht einfache Arbeit der Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen aus 
den Dekanaten ernst nehmen und anerkennen, um den Beistand des 
Heiligen Geistes, der Lösungen sichtbar macht, die deine Kirche in die 
Zukunft gehen lässt. Dass Räume entstehen, in denen Aufbruch möglich ist. 

*********************************************************************************** 
 
Termine für die Erstkommunionvorbereitung 
Samstag, 31.03. 09:30h Basteln und Vorbereiten für Palmsonntag 
Sonntag, 01.04. 09:30h Palmenweihe in der Karmeliterkirche – 
     Palmprozession zur Pfarrkirche –  
    Hochamt 
Dienstag, 03.04. 16:00h Unterricht Gruppe 1 
  17:00h Unterricht Gruppe 2 
Mittwoch,  04.04. 16:00h Unterricht Gruppe 3 – alle Gruppenstunden  
    finden im Gemeindezentrum St. Michael 
statt. 
Donnerstag,  05.04. 17:00 h Agapefeier am Gründonnerstag 
Freitag, 06.04. 09:30h Kreuzweg – Treffen am H. Elisabeth 
Sonntag,  08.04. 05:00h Karmeliterkirche – Feier der Osternacht 
***********************************************************************************  



 
Termine vom 1. – 7. April 
Montag, 02. April 
15:00h  Handarbeitsgruppe im Pfarrhaus 
Dienstag, 03. April 
14:30h  In der Seniorenbegegnungsstätte: „Brauchtum und Zeichen im  
  Osterfestkreis“. Bei einer Tasse Kaffee erfahren wir 
  wissenswertes und besinnliches zu Ostern  
Mittwoch, 04. April 
15:00h  Frauentreff im Pfarrhaus – Eingang Rheinallee 
17:00h  Vinzenzkonferenz in der Begegnungsstätte 
20:00h  Kirchenchorprobe in der Pfarrkirche 
 

Wir suchten den 
Supermessdiener 

 
Nach vielen Jahren in 
Lutzerath begaben 
sich 60 Messdiener 
der Seelsorgeeinheit 
St. Ägidius, St. 
Bartholomäus, St. 
Severus erstmals auf 
neue Pfade. Vom 16.-
18. März verbrachten 
wir ein ereignis-
reiches Wochenende 

im Haus FUNtasie in Kastellaun. 
Nachdem wir am Freitagabend mit den „obligatorischen und allseits beliebten 
Kennenlernspiele !“ eingestiegen waren stand am Samstag die große  
Messdienerolympiade an. So mussten die Messdiener in verschiedenen Gruppen 
ihr Können beeisen, indem sie jeweils zwei Teilnehmer mit verbundenen Augen in 
die Ministrantengewänder einkleideten, damit diese in ihren Gewändern einen 
Hindernisparcours absolvieren konnten. Danach galt es die Anzahl der Hostien im 
Ziborium zu schätzen. Beim anschließenden Klingelwettbewerb sollten aus jeder 
Gruppe zwei Teilnehmer zwei Minuten lang unter verschärften Bedingungen so 
laut wie möglich mit den Altarschellen klingeln. In der letzten Disziplin vor der 
Mittagspause mussten immer zwei Gruppen möglichst schnell eine mit Wasser 
gefüllte Lavaboschüssel als Staffellauf durchs Ziel bringen. Gestärkt durch das 
vorzügliche Mittagessen ging es nach einer kurzen Mittagspause mit dem Basteln 
von Weihrauchfässern aus Konservendosen weiter. Jede Gruppe musste 
anschließend die Funktionstüchtigkeit der gebastelten Weihrauchfässer unter 
Beweis stellen. So wurden große Mengen von Weihrauchschwaden produziert. Der 



 
Höhepunkt des Tages war dann der Weihrauchfassweitwurf. Abschließend kam das 
lustige Raten gegurgelter Kirchenlieder. 
Wie jedes Jahr gab es auch in diesem wieder eine Disko.  
 
Sonntags feierten wir gemeinsam die Eucharistie. Die verbleibende Zeit nutzen die 
Kinder für Kleingruppenspielen. Nach dem Mittagessen hieß es dann wieder 
Koffer packen, aufräumen, putzen und warten, bis die Eltern zum Abholen kamen. 
Insgesamt war es ein ereignisreiches und schönes Wochenende, das mit Sicherheit 
im nächsten Jahr seine Fortsetzung findet. 
 
Ein besonderer Dank gilt allen Eltern, die bereit waren, Fahrdienste zu 
übernehmen. Ebenfalls herzlichst gedankt sei an dieser Stelle noch einmal unserem 
fürsorglichen Küchenteam, das uns nun schon im sechsten Jahr begleitet und 
verwöhnt hat.  
***********************************************************************************  
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
01.04. Anna Elisabeth Trautmann 74 J.  
 Hugo Schönmetz 75 J. 
02.04. Gertrud Münster 70 J. 
03.04. Anna-Theresia Alex 94 J. 
 Mechthild Raeder  71 J. 
04.04. Hermann Graß 70 J. 
 Kamilla Burg 86 J. 
 Franz Junker 71 J. 
05.04. Jakob Krautkrämer 80 J. 
 Hugo Reinehr 73 J. 
 Hildegard Biller 72 J. 
 Herbert Malewski 81 J. 
 Anna Graß 82 J. 
07.04. Margarete Herminghaus 87 J. 
***********************************************************************************  
Gott, der Herr, nahm zu sich in sein ewiges Reich. 
23.03. Anton Peter Udelhofen, Boppard, 57 J. Er wurde am 30.03. beerdigt. 
27.03. Edith Graeber geb. Wilský, Simmerath, 95 J. Sie wird am 04.04. beerdigt. 

Herr gib ihnen die ewige Ruhe! 
*********************************************************************************** 



 
Konstantin kommt 
Ausstellung „Konstantin der Große“ vom 2. Juni bis 4. November in Trier 
 
Vom 2. Juni bis zum 4. November 2007 ist die Ausstellung „Konstantin der 
Große“ in drei Museen in Trier zu sehen. Kaiser Konstantin der Große (um 275 
bis 337) hat die Geschichte Europas durch die Anerkennung des Christentums bis 
heute geprägt. Die Ausstellung zeigt etwa 1500 Objekte und ist ein Beitrag zur 
Europäischen Kulturhauptstadt 2007: „Luxemburg und die Großregion“ und ein 
gemeinsames Projekt des Bistums Trier, des Landes Rheinland-Pfalz und der 
Stadt Trier. Im Rheinischen Landesmuseum steht die Ausstellung unter dem 
Thema: „Herrscher des Römischen Imperiums“; Titel der Ausstellung im 
Bischöflichen Dom- und Diözesanmuseum ist: „Der Kaiser und die Christen“; 
und die Exponate im Stadtmuseum Simeonstift zeigen „Tradition und Mythos“. 
 
Kaiser Konstantin residierte von 306 bis 316 in Trier. Nach dem Toleranzedikt 
von 313, das auch Christen die freie Religionsausübung gestattete, begann eine 
weltgeschichtlich bedeutsame Entwicklung, die mit dem Begriff der 
„Konstantinischen Wende“ bezeichnet wird. Mit Konstantin ist das Verhältnis von 
Kirche und Staat grundsätzlich verändert worden. Mit seiner Hinwendung zum 
Christentum hat Konstantin nicht nur die Entwicklung der christlichen Kirche 
entscheidend gefördert, sondern zugleich auch das christliche Erbe Europas 
begründet.  
 
Unter dem Titel „Der Kaiser und die Christen“ thematisiert die Ausstellung im 
Bischöflichen Dom- und Diözesanmuseum die Wechselbeziehung zwischen dem 
Kaiser und der christlichen Kirche, den regen Kirchenbau des Herrschers und die 
Verbindung von antiken und christlichen Elementen. Zum ersten Mal werden 
einige wichtige der unter Konstantin entstandenen Kirchenbauten, darunter auch 
der Vorgängerbau des heutigen Trierer Doms, in maßstabsgetreuen Modellen 
gezeigt. Zu den Höhepunkten zählen neben den frühchristlichen Sarkophagen 
auch die in Trier gefundenen kostbaren konstantinischen Deckenmalereien. 
Während der Ausstellung gibt es ein umfassendes Begleitprogramm: von 
Vorträgen über Workshops, Sonntags-Matinéen, Stadtgänge, Studientage und 
besondere thematische Führungen bis hin zu geistlichen Angeboten, von einem 
Konstantin-Fest am 6. Juni bis zu einer Museums-Nacht am 8. September. Zudem 
gibt es auch besondere Angebote für Kinder, Jugendliche und Schulklassen sowie 
auch barrierefreie Führungen. 
 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.konstantin-ausstellung.de 
oder bei der Dominformation Trier, Liebfrauenstraße 12, 54290 Trier, Tel. 0651-
97 90 79-0, E-Mail: info@dominformation.de, Internet: www.dominformation.de 
***********************************************************************************  



 

Neue Gebetbücher für unsere Kirchen 
Es gehörte einmal zu den schönen Traditionen des Katholischseins, ein eigenes 
Gebetbuch zu haben – manchmal sogar eins für werktags und ein anderes für 
sonntags. Das hat deutlich gemacht, welch große Wertschätzung dem 
Gottesdienstbesuch zukam. Warum bei der Einführung des Gotteslobes die 
Kirchengemeinde Freiexemplare zur Verfügung stellte, ist für mich bis heute ein 
Rätsel.  
Der Pfarrgemeinderat hat angesichts des desolaten Zustandes der zur Verfügung 
gestellten Gebetbücher in der Pfarr- und Karmeliterkirche die Anschaffung neuer 
Exemplare beschlossen. Fast 500 € zahlt die Kirchengemeinde für diesen Service. 
Ich bitte die Nutzer, diese Gebetbücher zum Beten und Singen zu gebrauchen und 
nicht als Ersatz für irgendwelche Therapien zur Ruhigstellung von Kleinkindern 
oder der eigenen Hände. Damit wäre eine längerfristige Vorhaltzeit dieser 
Gebetbücher gewährleistet. 
 

 


